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Reformen des Reichsinvalidenfonds
Der neue Reichsſchatzſekretär Frhr v Stengel hat ſich in

München dahin ausgeſprochen es müſſe bald der Anfang
mit einer planmäßigen Schuldentilgung gemacht zunächſt
aber eine Sanierung des Reichsinvalidenfonds
herbeigeführt werden Jnwieweit dieſer mit 561 Mill M
der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung entnommene Fonds
einer ſolchen Reform bedürftig ſei mag ein Rückblick auf
die Erörterungen lehren die über dieſen Gegenſtand ſchon
im Reichstag geführt worden ſind

Der Reichslag hat bereits in ſeiner erſten Seſſion 1871
die Begründung des Jnvalidenfonds beſchloſſen Der
betreffende Geſetzentwurf gelangte im Frühjahr 1873 zur
Vorlegung Bei der erſten Beratung am 27 März hob
der Präſident des Reichskanzleramts Miniſter Delbrück
die Zweckmäßigkeit hervor die Penſionen für unſere Kriegs
invaliden nicht aus den eigenen Mitteln des Reiches oder
der einzelnen Staaten ſondern aus einem bereitliegenden
Fonds zu beſtreiten da niemand wiſſe ob nicht Zeiten ein
treten könnten welche dieſe Penſionszahlungen zu einer ſehr
drückenden Laſt für die Finanzkräfte der Staaten machen
würden Der aus den Parteien gemachte Vorſchlag das
Geld unter die einzelnen Staaten zu verteilen und
dieſen die Verwaltung zu überlaſſen wurde verworfen
Man ging davon aus es würden dann gerade kleinere
Staaten durch ihre Kammern gedrängt werden das Geld
zu unnötigen Aus gaben oder zu Steuernachläſſen zu
benutzen Die Kommiſſion ſchlug vor die Gelder bei
welchen es weniger auf hohen Zins als auf ſichere und
möglichſt dauernde Anlage ankomme nur an das Reich
ſelbſt und die Bundesſtaaten auszuleihen und nur für
die nächſte Zeit bis 1 Januar 1876 auch andere Schuld
verſchreibungen zu geſtatten damit nicht die Summen längere
Zeit unproduktiv dalägen Außerdem verlangte die Kommiſſion
etwaige Ueberſchüſſe eines Jahres ſollten nicht in den Fonds
ſondern in die Reichskaſſe fließen Die Regierung bekämpfte
die vorgeſchlagenen Einſchränkungen in der zinsbaren An
legung und ſobald der Reichstag von ihnen abſah gab es
ein wahres Wettrennen von Jntereſſen Der eine
Abgeordnete empfahl die Kommune ein anderer die Eiſenbahn
geſellſchaften ein Dritter die landwirtſchaftlichen Kredit
anſtalten als ebenſo würdige wie ſichere Anſtalten Windt
horſt bezeichnete es als einen ungeheuren wirtſchaftlichen und
politiſchen Fehler daß der Reichstag hier einen Geldkoloß
ſchaffe der einem einzigen Mann zur Verfügung geſtellt
werde Alle Einzelkammern würden dadurch von der Reichs
regierung abhängig gemacht und die Ketten welche dieſer
dem Koloß anlegen wolle würden leicht zerſprengt werden
denn das Geld ſei mächtiger als alles andere Die einzelnen
Staaten würden ſich zur Verwaltung viel beſſer eignen als
das Reich

Nach dem Antrage des nationalliberalen Abgeordneten
von Benda beſchloß der Reichstag für die Anlage der
Gelder des Fonds außer den Schuldſcheinen des Reiches
und der Bundesſtaaten auch die von Kommunen Kreiſen
und Provinzen ſoweit ſie einer regelmäßigen Amortiſation
unterliegen zuzulaſſen andere Schuldſcheine aber aus
uſchließen und nur bis 1 Juli 1876 zu genehmigen Hinadich der Verwaltung wurde beſchloſſen daß ſie mehr dem

direkten Einfluſſe des Reichskanzlers untergeordnet werden
und die vom Bundesrate zu wählende Kommiſſion nur eine
indirekte Mitwirkung bezüglich der Geſetzmäßigkeit aller
Verwaltungsmaßregeln und außerdem die Reichsſchulden
Kommiſſion eine Kontrolle ausüben ſolle

Der Reichsinvalidenfonds und die Finanzverwaltung des
Reiches waren dann jahrelang mehrfachen widrigen
Strömungen ausgeſetzt Die Verwaltung des Fonds wurde
zum Gegenſtand dunkler Anklagen und Verdächtigungen
gegen die oberſte Finanzbehörde des Reiches von Zentrums
und konſervativer Seite gemacht Es wurde behauptet daß
der Fonds durch die teilweiſe Anlegung in Eiſenbahn

habe Als dem Reichstage beim Beginn der Seſſion 1876
eine Vorlage gemacht wurde die eine Aenderung des Ge
ſetzes über den Jnvalidenfonds gerade in betreff der an
ekauften Prioritäts Obligationen nämlich eine HinausPiwane des Termins zur anderweiten Belegung der Gelder

verlangte war Gelegenheit zur Geltendmachung und
Prüfung jener Bedenken und Anklagen geboten Es kam
zu ſehr erregten Auseinanderſetzungen aber das be
abſichtigte Mißtrauensvotum verwandelte ſich in ſein Gegen
teil Ein Teil der Linken unter Führung des Abgeordneten
Richter war beſtrebt zur Beſtreitung laufender Aus
gaben des Reichs auf den Jnvalidenfonds zurückzugreifen
Bismarck widerſprach dem am 10 März 1877 Er ſagte

Der Herr Abgeordnete hat uns auf unſer Kapitalvermögen
verwiefen und empfiehlt uns das aus allen Ecken zuſammen
zukratzen und davon zu leben nicht aber ſür dauernde Aus
gaben die fich wiederholen dauernde Deckungs mittel
zu beſchaffen ſondern die Beſchaffung dauernder Deckungs
mittel a ufzuſchieben bis wir unſer Beſitztum an Kapitallen
aufgezehrt haben

Der Reichskanzler drang darauf dem Reiche dieſes im
Jnvalidenfonds zu einem beſtimmten Zwecke geſchaffene
dauernde Vermögen zu belaſſen Es ſeien auch Kriege
möglich bei denen man keine Kontributionen habe und bei
denen man auf das was man habe eben angewieſen
bleibe Mehrfach iſt im Laufe der Jahre die Zu ver
treten worden der Invalidenfonds ſei in dieſer Geſtalt eine

nomalie Der neue Reichsſchatzſekretär ſcheint dieſer
Auffaſſung nicht zuzuneigen Es ſcheint daß er den Wunſch

hat die urſprüngliche General Beſtimmung des Fonds
wiederherzuſtellen Welche weiteren Pläne er im Einzelnen
hat zur Deckung des bisherigen Defizits im Fonds bleibt
noch im Dunkeln Aber nach den vorangegangenen
Meinungsverſchiedenheiten wird es ihm an ſtarkem Wider
ſpruch aus der Mitte des Hauſes nicht fehlen r

Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Am Sonnabend abends 9 Uhr traf auf dem Anhalter Bahn
hofe zu Berlin der Großberzog und die Groß
herzogin von Sachſen Weimar zum erſten Beſuche am
Kaiſerbofe ein Zum Empfange waren erſchienen der
Kaiſer ferner die Prinzeſſin Friedrich Leopold der
Kronprinz alle in Berlin und in Potsdam weilenden Prinzen
der zum Ehrendienſt kommandierte General von Höpfner
die Generalität ſowie die diplomatiſche Vertretung von
Sachſen Weimar Die Ehrenkompagnie ſtellten die Garbde
Füſiliere Nach äußerſt herzlicher Begrüßung begaben ſich die
Fürſtlichkeiten nach dem Königlichen Schloß wo ſie von der
Kaiſerin empfangen wurden Nachher fand Familientafel ſtatt
Am Sonntag abend um 6 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar im
Eliſabethſaal des Königl Schloſſes eine Tafel ſtatt bei der der
Kaiſer und die Kaiſerin einander gegenüber ſaßen Rechts von
der Kaiſerin ſolgten zunächſt der Großherzog von Sachſen
Prinz Eitel Friedrich Erbprinz von Hohenlohe Langenburg
Graf Walderſee links Fürſt zu Waldeck und Pyrmont Prinz
Friedrich Heinrich Prinz Ernſt von SachſenAltenburg der
Kaiſer ſaß zwiſchen der Großherzogin von Sachſen und der
Prinzeſſin Friedrich Leopold nach rechts folgten Prinz Friedrich
Leopold Prinz Friedrich Wilhelm der Erbprinz von Hohen
zollern nach links der Kronprinz der Herzog von Koburg Prinz
Karl von Hohenzollern An der Tafel nahmen u a ferner teil
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts der Kriegsminiſter
Hausminiſter v Wedel Geh Legationsrat Dr Paulßen Jm
Königl Opernhaus wurde Lauffs Manöverbild Döberitz und
der J und 4 Akt von Carmen gegeben Das Kaiſerpaar der
Großherzog von Sachſen und Gemahlin und die übrigen in
Berlin weilenden Fürſtlichkeiten wohnten der Vorſtellung bei
ebenſo die zur Fahnenweihe kommandierten Militärs
Am Sonntag mitkag fand im Zeughauſe zu Berlin in Gegen
wart des Kaiſerpagares des Großherzogs und der Großherzogin
von Sachſen Weimar des Herzogs von Koburg des Fürſten
Waldeck Pyrmont und audzrer hier weilenden Fürſtlichkeiten
Prinzen und pzetnnge

ü
die feierliche Nagel ung und

Weihe der mit neuen chern beliehenen Fahnen und
Standarten des vierten und elften Armeekorps ftatt

Der König von Sachſen hat ſich eine ziemlich ſtarke
Erkältung zugezogen die ihn zwang ſich namentlich in Bezug
auf die bevorſtehenden Strapazen des Kaiſermanövers möglichſte
Schonung aufzuerlegen Neueren Nachrichten zufolge iſt im
Befinden des Königs eine weſentliche Beſſerung eingetreten

Jn Dresden fand am Sonntag mittag die Enthüllung
wohnte Kronprinz Friedrich Auguſt der Feier bei Oberbürger
meiſter Bentler hielt die Feſtrede er gedachte der großen Verdienſte
Bismarcks und ſchloß mit dem Wunſche daß der König bald
wieder genefen möge Ueber das Denkmal ſchreibt man uns aus
Dresden Nicht auf einem der großen meiſt menſchenleeren
Plätze auf dem es erſt aufgeſucht werden muß mitten in der
Brandung des öffentlichen Lebens wie einſt der kämpfende und
ſchaffende Bismarck ſelbſt erhebt ſich unweit des Miniſteriums
des Jnnern an der Ringſtraße als erſtes Straßendenkmal
Dresdens die über 4m hohe ſtolze Porträtfigur
Bismarcks auf mäßigem Sockel aus rotem Granit Jn
Küraſſier Uniform die eine Hand auf den Pallaſch die andere
mit dem Helm in die Hüfte geſtützt ſchant er feſten Blickes ins
Volksgetriebe von dem Schöpfer des Standbildes dem Dresdener
Profeſſor Robert Diez in ſeiner ganzen Jndividualität trefflich
erfaßt Flankiert wird das Poſtament rechts und links durch
Greifengeſtalten von denen die eine dem Drachen dem Zwie
tracht den Garaus macht die andere von einem Genins geleitet
ans einem Feld voll Lillen dem Symbol des Friedens ſich in
die Höhe ſchwingt Eine kurze Jnuſchrift befagt daß die Ein
wohnerſchaft Dresdens das Denkmal zur Erinnerung an den
überwältigenden Empfang geftiftet hat dem ſie Bismarck am
18 Juni 1892 bereitete Wie weit die Sozialdemokratie noch
von nationalem Takt und Anftandsgefühl entfernt iſt zeigt
wieder bei dieſer Gelegenheit die Sächſiſche Arbeiter
zeitung An der Spitze des Blattes heißt es da das Kartell

Prioritäts Obligati vere Schädi en der Reaklionäre das am 16 Juni unter den Schlägen der ſiegPrioritäts Obligationen eine ſchwere Schädigung erfahren reichen Sozialdeinokratie ekend verreckte Gie
iſt auch ein

Stück ans der geiſtigen Hinterloſſenſchaft des erſten Reichs
kanzlers Das Volk fehlt bei dieſer Feier das Denkmal
Vismarcks iſt und wird bleiben das Wahrzeichen einer Minder
heit Die Feier iſt ein Feſt der Herrſchenden mit dem das
Volk nichts zu tun hat uſw

Politiſches
Zur Heerſchaun des Centrums wird vom Rhein der Natl

Korr geſchrieben
Die Zunahme der Sozialdemokratie nirgendwo größer als

innerhalb der bisher ſo kirchentreuen katholiſchen Wähler auf
dem Lande ſchien den Katholikentag diesmal zu ernſten Ge
danken geführt zu haben Daß dieſer leichte Uebergang zahl
reicher früherer Parteiangehöriger zur Sozialdemokratie die
Folge jener jahrzehntelang betriebenen Verhetzung und
demagogiſchen u gegen die ſtigatlicheAutorität iſt ſchien aber der Verſammlung nicht zum
Bewußtſein gekommen zu ſein ebenſowenig wie die konſer
vative Partei die gebe Wirkung auf ihre frühere Gefolg
ſchaft durch die wüften Machenſchaften der leitenden Führer
des Bundes der Landwirte anerkennen will Bei einzelnen
Perſonen der Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands ſchien aber dieſe Erkenntnis zum Durchbruch gekommen
zu ſein wenigſtens nach der Seite des Erkenntnulſſes der not
wendigen dere der katholiſchen Kirche zu Andersgläubigen

Einige unſerer Redner waren recht energiſch aber Anders
denkende wurden nicht verletzt meinte zum Schluß der Be
ralnngen der Abg Hrterer Und der KardinalErzbiſchof
Milter von Köln rief ſogax ein Wehe aus über jeden der das

ißgeſchick welches über Deutſchland hereingehrochen ſet daß
es nicht geeint ſei im Glauben erweltern und dieſe Kluft

des Bismarck Denkmals ſtatt Jn Vertretung des Königs i

weiter erklaffen machen möchte
Erzbiſchof und Präſident die Geſchichte der katholiſchen

Generalver ſammlungen Deutſchlands doch nicht ſtudiert zu haben
aber geſetzt auch die Meinung ſolle für die Tat gelten ſo
wollen wir nur wünſchen daß eine kommende General
verſammlung der Katholiken Deutſchlands weiter geht und
zin Wehe ausruſt über die dauernden unerhörten
Beſchimpfungen des Andenkens der großen Re
formatoren Deu tſchlands ſeitens der katholiſchen Verlags
handlungen und Zeitungen und gegen Anslafſſungen wie ſie
inder Caniſtus Enchklika des Papſtes und in anderen

zublikationen desſelben ihren Ausdruck fanden Es iſt noch
nicht zu unſerer Kenntnis gekommen daß von irgend welcher
atdeineger a ſoſese t von denen der Kölner
Kardinal Erzbiſchof ſpricht auch nur den geringſten fühnendeTadel gefunden haben er wat en enden

Das würde in der Tat einen weſentlichen Schritt zu dem ſo
erwünſchten konfeſſionellen Frieden in Deutſchland bedenten

et e Handelsvertragsom miſſion fand geſtern in Petersburg die erſte Leſung des

Entwurfes ſtatt e n desDer Skaatsanuzeiger meldet die Verſetzung des Oberprä
ſidenten von HeſſenNafſau Grafen v Zedlitz Trützſchler
als Oberpräſident von Schleſien nach Breslau und die Ernennung
des Regierungspräſidenten v Windheim in Frankfurt a Oder
zum Oberpräſidenten von Heſſen Naſſau Zu Ehren des bis
herigen Oberpräſidenten von Heſſen Naſſfau Grafen v Zedlitz

Trüßſchler fand am Sonntag in Kaſſel unter großer Beteiligung
aller Kreiſe der Bürgerſchaft eine allgemeine Abſchied sfeier
ſtatt Nach einem Vortrage des Lehrergeſang Vereins brachte

der Gefeierle das Kaiſerhoch aus indem er gleichzeitig den
Dank des Kaiſers und der Kaiſerin für den ihnen bei der letzten
Anweſenheit bereiteten Empfang ausſprach Nach weiteren
Muſik und Geſangvorträgen hielt der Stadtverordneten Vor
ſteher Geh Kommerzienrat Pfeiffer die Feſtrede Er knüpfte
an das Geleitwort des Kaiſers an das dieſer dem Grafen
Zedlitz in die Provinz HeſſenNaſſau mitgegeben indem er ihm
deren Wohl und die Berückſichtigung der heſſiſchen Eigenart
beſonders empfahl Graf Zedlitz habe dieſe Wünſche zu
glänzender Erfüllung gebracht Der Redner ſchloß mit dem
Wunſche für ferneres Wohlergehen des Oberpräſidenten und
mit einem Hoch auf ihn das begeiſterten Widerhall fand Graf
Zedlitz dankte in bewegten Worten und hob hervor daß er in
ſeiner Stellung als Oberpräſident nicht habe herrſchen ſondern
dienen wollen

So ganz genau ſcheinen

Heer und Flotte
Dem Kalſer wurden gelegentlich des letzten Marine

vortrags in Kaſſel die großen Perfongalveränderungen
in der Flotte für das Winterhalbjahr 1903,4 vorgelegt Die
Bekanntgabe ſoll in den nächſten Tagen erfolgen

Sonnabend abend liefen zwei ruſſiſche Torpedo
boote von der Oſtfee kommend in den Kieler Hafen ein

Stoſch iſt am 28 Aug in Portugalete Bilbao ein
getroffen und geht am 3 Sept von dort nach Tanger Marokko
n See Thetis iſt am 29 Aug von Tſingtau nach Shangai
in See gegangen

Verwaltung und viechtspflege
Der Polizeipräſident von Berlin ordnete aus Anlaß des

Peſter Brandes an daß die periodiſchen Reviſionen
der Warenhäufer der Hotels und großer Reſtau
rationen ſo vermehrt werden ſollen daß jede Ueber
tretung der erlaſſenen neuen Sicherheitsmaßregeln nach Mög
lichkeit verhütet wird Die Ausführung der neuen Sicherheits
maßregeln welche das Verbot der Aufſtellung brennbarer Waren
an Treppen und Ausgängen die dauernde Freilaſſung aller
Ausgänge anordnen ſoll durch häufig Reviſionen überwacht
werden

Landtagswahlbewegnug

Für den Herbſt ſtehen ſo ſchreibt man uns aus Eiſenach im
Großherzogtum Sachſen Weimar Landtagswahlen
bevor und zwar iſt von ſeiten der Regierung angeordnet
worden daß die allgemeinen Neuwahlen der Abgeordneten
im Laufe des Monats November vorgenommen werden ſollen
Da dieſen nun die von den Bezirksdirektoren auszuſchreibenden
Wahlmännerwahlen voraufgehen müſſen ſo trennen uns
nur etwa noch 15 2 Monate von den Urwahlen Dieſe ver
hältnismäßig kurze Friſt wird nun von den einzelnen Parteien
für die Vorbereitungen zu den Wahlen eifrig ansgenützt werden
Es ſind im ganzen 23 Abgeordnete zu wählen zehn weitere
Abgeordnete gehen aus den Wahlen der Höchſtbeſtenerten
hervor Freiſinn und Sozialdemokratie die bisher 4 und
2 Mandate beſaßen ſind diesmal nicht verbündet ſondern treten
geſondert in den Wahlkampf ein Esſteht kaum zu er
warten daß die entſchiedene Linke einen weſentlichen Mandals
zuwachs erhalten wird wenn auch die Sozialdemokraten auf die
Eroberung einiger Wahlkreiſe hoffen Ebenſo dürften auch
keine großen Verſchiebungen hinſichtlich des Veſitzſtandes der
Nationalliberalen und Konſervativen ſlattfinden Ob es ihnen
gelingt die bisherige Mehrheit aufrecht zu erhalten bleibt ab
zuwarten

Arbeiterbewegnna e nZur Streikunterſtützung in Crimmitſchau inwöchentlich 65,000 M notwendig Gegen das Verbot des
Streitkpoſtenſtehens wurde eine Arbeiterdeputation beim
Miniſterium des Jnnern vorſtellig Der Miniſter ſagte Ab
hilfe zu Die Zahl der Streikenden reſp Ausgeſperrten be
trägt jett abgeſehen von den 1500 Hauswebern 7300 Unter
dieſen befinden ſich gegen 4000 weibliche Perſonen

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Frage der Tuberkuloſebekämpfung wird

auf dem am 2 September beginnenden Junteraationalen
Hygiene Kongreß eine große Rolle wielen Die hervor
ragendſten Vertreter der Tuberkuloſewiſſenſchaft und Praxis
darunter der Vorſitzende des auf der vorjährigen Berliner
Tuberkuloſekonferenz mit dem Sitz in Berlin neu be
ründeten internationalen Tuberkuloſebnreans ProfeſſorWrengrdel Parih ſind an der Berichterſtattung betelligt

Die deutſchen Kongreßteilnehmer haben ſich aus Anlaß der
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Fahrt nach Brüſſel zu einer Jnformationsreiſe veretinigt
um die mannigfachen Tuberknloſeeinrichtungen welche in den
letzten Jahren in Belgien entſtanden ſind gemeinſam zu
beſichtigen Die Beſichtigung beginnt mit dem in der Nähe
von Spa gelegenen neuen Sangtorium der Provinz Lüttich und
ſoll namentlich die von ſeiten der Gemeinden getroffenen Ein
richtungen auf dem Gebiete der Dispenſaires berückſichtigen

Nationalſozialer Vertretertag
Anfhören der bisherigen nationalſoziglen Partei

Bg Göttingen 29 Auguſt
2 großen Saal des Stadtparks trat heute nachmittag der

außerordentliche Vertretertag des nationalſozialen Vereins
zuſammen um über den Antrag ſeines Vorſitzenden Pfarrer
a D Friedrich Naumann Die vor acht Jahren begründete
felbſtändige Parteiorganiſation der Nationalſozialen aufzulöſen
und in den Wahlverein der Liberalen Freiſinnige Verei
nigung einzutreten einen Beſchluß zu faſſen Unter den Dele
gierten herrſcht eine ſehr lebhafte Erregung man ſteht vor
Eröffnung des Parteitages in eifrig debattierenden Gruppen
umher Die Beteiligung iſt ſtärker als auf einem früheren
Parteitag es ſind über 200 ſtimmberechtigte Delegierte anweſend
darunter bemerkt man Geheimrat Prof Dr Sohm Leipzig
Neichstags Abg v Gerlach Berlin Pfarrer a D Weuck
Marburg Erdmannsdörffer Berlin Dr Maurenbrecher
Pfarrer a D Kötzſchke Berlin u a Unter lantloſer Stille
nahm Pfarrer Dr Naumann das Wort zur Eröffnung des
Parteitages Wir ſind in ernſter und für uns alle entſchei
dender Angelegenheit zuſammengetreten Wir wollen unter
einander beraten über das was wir politiſch weiter tun wollen
und es iſt möglich daß die Form ſich ändert Was aber bleibt
das iſt die Grundgeſinnung in der wir gearbeitet haben
und der wir treubleiben wollen bis ans Ende Was wir ge
wollt haben das war der Dienſt an unſerem Volk einesteils
der Dienſt an unſerem Volk als einer Maſſe von einzelnen ge
faßt von denen jeder einzelne ſein Schickſal und Leben hat und
ſei es auch noch ſo klein und von deneu jeder einzelne ſein Stück
politiſches Recht haben muß wenn er nicht zu kurz kommen ſoll
Und indem wir das Volk als Maſſe aufgefaßt haben ſind
wir eingetreten für alle politiſchen Rechte die die poli
tiſchen Kräfte dieſer Maſſe im einzelnen ſicherten und
daher haben wir auch proteſtiert gegen Verſuche wie ſie neuer
dings hervorgetreten ſind dieſes Recht zu verkürzen Aber
ebenſo wie das Volk als Maſſe von Ein zelſtaatsbürgern
haben wir dem Volk als Einheit unter den Völkern als
kämpfender Körper auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen
kulturellen und politiſchen Macht dienen wollen Und indem
wir das getan haben haben ſich unſere Blicke von Anbeginn
unſerer en an nach der Spitze hinrichten müſſen die
Deutſchlands Macht repräſentiert Jch bitte Sie ſich zu
erheben und mit mir unſere Wünſche und Hoffnungen für
unſer Vaterland und Volk in dem Rufe zuſammenzufaſſen
Se Majeſtät der Kaiſer lebe hoch Stürmiſche Hochrufe
Auf Vorſchlag Naumanns wurden zu Leitern der Verſammlung
beſtimmt Pohlmann Hohenaſpe in Schleswig Holſtein

Rupprecht Göttingen und Dr Reh m München zi genommen hat Redakteur Hildebrandt von der Hilfe miſcher Beifa
Sekretären Pr Maurenbrecher GBerlin und Dr Katz
München Der Parteiſekretär Dr Maurenbrecher Berlin

erſtattete darauf den
Geſchäftsbericht

rechnen daß eine einheitliche geſchulte

eändert daß das Wachslum der Sozialdemokratie über unſere
leine Bewegung genau ſo wie über die anderen Parteien

hinweggeflutet iſt daß wir an keiner Stelle im national
ſozialen Sinne parteibildend geworden ſind Wir freuen
uns über die Wahl unſeres Freundes v Gerlach aber das
ändert doch nichts an der Tatſache daß wir der Sozial
demokratie keine nationalſoziale Partei entgegenſetzen
konnten Gewiß auch für die Entwickelung der Sozfial
demokratie iſt unſere Arbeit nicht ohne eng geblieben daß
wir uns mit ihr beſchäftigten hat dort ebenfalls angeregt ſich
mit uns zu beſchäſtigen So war auch unſer Eingreifen in die
Bernſteinfrage nicht ohne Kipfng Aber wir haben nicht
erreicht daß die große Maſſe der Arbeiter in uns die Zu
kunftspartei erblickte Wir ſtanden als Kleinbetrieb neben dem
politiſchen Großbetriebe Sozigldemokratie Das haben uns die
Wahlen in einer für uns entſcheidenden Weiſe bewieſen

Die Frage war nun iſt das Ergebnis daß die Sozial
demokratie uns keinen Raum gelaſſen hat ein zufälliges
durch Fehler hervorgerufen oder liegt es tiefer Wollten wir
noch weiter fünf Jahre aushalten wie unſere Freunde vielfach
verlangen ſo würden wir nur in unſerer Arbeit belaftet ſein
mit der bangen Frage Wann kommt denn der Tag der Ab
löſung der Sozialdemokratie von dem einer der euren ſprach
als ihr zuſammentratet Und es fragt ſich ob wir imſtande
ſein werden eine berufsarbeitende Truppe zur Verfügung
haben die der Frage gegenüber gewachſen iſt zumal wenn ein
ſo treues auföpferungsfäbhiges Mitglied wie Dr Mauren
brecher unter allen Umſtänden den Weg gehen
wollte der für ihn ſchon feſtſtand sc zur Sozialdemokratie
Red wie auch die Wahlen aus gefallen wärenLebhafte Bewegung Für eine politiſche Partei iſt der Körper
den wir gebildet haben zu klein Was wir beſeſſen war eine
Qualität von Menſchen und was nicht die Quantität der
Maſſen Denen die mir zurnfen wenn Sie nur wollten erwidere
ich daß ich unter dem abſoluten Zwang der Umſtände und Tatfachen
gehandelt habe Beifall Glauben Sie daß ich imſtande wäre
nach dieſer Erkenntnis noch fünf Jahre in Stadt und Land in
Volksverſammlungen zu ſagen wir werden die Partei der
nationalſozialen Arbeiter die Konkurrenzpartei der Sozial
demokratie Dieſes Bekenntnis hier abzulegen war ich als ihr
Vorſitzender verpflichtet Die Fortſührung würde eine lang
ſame blutleere träge Geſchichte geworden ſein mit Abbröck
lungen und Erſchlaffung Sehr wahr Wenn wir aber heute
offen ſagen wir ſind nicht zur Parteibildung imſtande ſo ſind
wir nicht die Geknickten Gebrochenen ſondern wir ſind mit
Menſchen zu vergleichen die an ein Klippe gekommen ent
ſchloſſen ſagen Jetzt ſuchen wir einen anderen Weg
Stürmiſcher anbaltender Beifall Diejenigen welche meinen

Gedankengang mißbilligen müſſen auch mit der Tatſache
Leitung wie bisher nicht

mehr möglich iſt Aus dieſer Tatſache die niemand ohne Trauer
empfinden wird entſteht die Frage was iſt denn dann möglich
Da kommt als erſte Möglichkeit in Betracht das was unſer
treuer bisheriger Mitarbeiter Dr Maurenbrecher
tut indem er in die Sozialdemokratie hinein
geht denſelben Weg mit ihm wird derjenige
unſerer Freunde machen den man ſoeben in ſo merkwürdiger
Weiſe Zeugniszwangsverfahren für Redakteure Red in Haft

Große Bewegung Er hat den Namen jemandes nicht genannt
und damit etwas getan was zur Erhaltung eines geordneten
Journalismus notwendig iſt Lebh Beifall Wir können dazu
nur ſagen formell handelt man rechtens aber unſere Sympathie

noch größeres Wagnis Was ich Jhnen vorſchla idie Fülle aller unſerer Wünſche aber das beſte was zu
möglich iſt Starker Beifall der Medrheit d un

farrer a D Redaktenr Wenk Marburg ebenfalls mi
aroßem demonſtrativem Beifall empfangen iſt als Korreferent

gegen die Fuſion
Er beſtreite daß urſprünglich ihre Abſicht geweſen ſeibildend zu ſein Sie wollten in allen Parteien werbe

anſpornend wirken Der Erfolg bei der akademiſchen Jugend
und in vielen anderen auch Gerlachs Wahl brauchte ſie nicht
zu ermutigen Gerade der Einfluß auf die akademiſche Jugend
werde in Frage geſtellt denn die aus nationalen Parteien
hervorgegangenen jungen Akademiker hätten gegen die Freiſinnige
Vereinigung infolge deren Vergangenheit großes Vorürteil Es

kaum eine Partei die weniger Sympathie habe als
ieſe Partei Sehr richtig Sie wollten ſ Zt nicht bürger

lichen Liberalismus ſchaffen ſondern bewußten Sozialismus
Das von unſerem Standpunkte tadelloſe Verhalten Barthsé
gegenüber der Sozialdemokratie werde dieſem vielleicht das
Landtagsmandat koſten Eine unpopulärere Partei gebe es
kaum Mit deren 10 Mandaten könne man wohl auch nicht
von einer parteibildenden Kraft ſprechen Beifall hm ſei
der Weg zur Sozialdemokratie unmöglich er werde zwar
Waffenbrüderſchaft halten ſich aber als Journaliſt ander

ärts ſein Brot ſuchen müſſen EStarker Beifall
Reichstagsabg von Gerlach ſchlägt ein Telegramm vor an den

Redakteur Hildebrandt in Moabit
Es fand dann eine vertrauliche Sitzung ſtatt Die Debatte
über die Anträge erfolgte am Sonntag

Schlußſitzung am Sonntag
Geheimrat Sohm tritt für den Antrag des Vorpundes

ein Wir hatten geglau daß die deutſchen Arbeiter auf
Gründe hören würden Wir ſagten ihnen Wennu ihr Erfolg
haben wollt müßt ihr national ſein mit dem Reiche könnt ihr
alles wider das Reich nichts Der deutſche Arbeiter hat auf
dieſe mit der Hand zu greifende Wahrheit nicht gehört Wir
haben Einfluß auf das Geiſtesleben der Nation gehabt Die
Zahl der von uns beeinflußten Perſonen iſt weit größer als die

t unſerer eingeſchriebenen Mitglieder Lebh Zuſtimmung
ir ſind eine geiſtige Macht geworden aber wir ſind nicht

eine politiſche Macht geworden Die Menge iſt ausgeblieben
Die Menge gewinnt man nur durch den Anſchluß an eine der
natürlichen Gruppen des Volkslebens Parteien können
nicht durch Jdeen gemacht werden Die Volksklaſſen
müſſen in den Jdeen gleichzeitig die Verteidigung ihrer
Jntereſſen ſehen Wir haben die Menge vergeblich bei
bei den deutſchen Arbeitern geſucht Die Menge denkt nicht fie
empfindet nur Sie empfindet den Druck und folgt dem Jn
ſtinkt des Haſſes gegen die herrſchenden Klaſſen
ſie folgt dem der fie aufrei 4 und nicht dem der ſie belehrt
Darum kann ich in dem Artikel Naumanns keinen Fehler
ſehen Er bedeutet nur daß unſer Weg ein ſalſcher war
daß wir einen anderen Weg ſuchen müſſen Da ſagen
die einen Auflöſung des Ganzen Der Uebertritt zur
Sozialdemokratie iſt für faſt alle von uns ein unmöglicher
Gedanke Beifall das würde ja eine Verleugnung
unſerer ſten Ueberzeugungen bedeuten Stür

und Ziſchen Die Sozialdemokratie iſt
antimonarchiſch iſt antinational Können wir uns die Be

für die Macht und Herrlichkeit des Reiches aus der
ruſt reißen Beifall Wir wiſſen daß gerade die Sozial

demokratie ein großes Hindernis für den Erfolg der
Die Arbeit hat nicht den Erfolg gehabt den wir gewollt und gehört nicht dieſer Rechtsform Stürmiſcher anhaltender Bei Arbeiterbewegung iſt Oho Gerade dadurch daß fie anti
gewünſcht haben aber an der Mitarbeit der Freunde hat es
nicht gefehlt Beiſall
weiſen daß wir Geldquellen gehabt haben welche nicht
lauter waren und die wir verheimlichen mußten Beifall
Was uns an Geld gekommen iſt und es war mancher

fall Viel bemerkt wurde es daß Geheimrat Prof Dr Sohm

Beifall klatſchte Jch glaube daß Sie mit mir einverſtanden
ſind wenn wir unſerem Freund er in irgend einer

national und antimonarchiſch iſt entkräftet ſie ſich ſelbſt Bei
Weit können wir den Verdacht weg der bekannte Leipziger Staatsrechtslehrer ganz beſonders lebhaft fall z demſelben Augenblick wo die Drei Millionenpartei

monarchiſch und national würde wäre es mit der Herrſchaft
des Zentrums vorbei Zuſtimmung Was leiſtet die Partei
jetzt im Volke Nichts Die große ſoziale Arbeitergeſetzgebung

Tauſendmarkſchein darunter kam aus der Begeiſterung demokratie ſteht dem deutſchen Stſiatsgedanken kaum anders iſt gegen die Sozialdemokratie getan worden Das Bürgertum
für unſere Sache und unſere Führer inſonderheit aus
ſolchen Schichten die dem wirtſchaftlichen Kampfe weit ent wir mit Genugtuung ihre theoretiſche Entwicklung aber als ſtande den Zentrumsturm zu ſprengen
rückt ſind und als Lehrer namentlich an unſeren Univerſitäten Ganzes ſteht ſie dem Stagat für und in dem wir Politik machen nur ein Weg

Form einen Gruß ſenden Lebh ßuſtimmung Die Sozialgegenüber als damals als wir e haben Wohl ſehen
hat ſie gemacht und die Sozialdemokratie iſt nicht einmal im

Uns bleibt alſo
übrig der Weg zum deutſchen liberalen

als Vertreter deutſcher Bildung wirken Lebhafter Beifall wollen noch immer ablehnend gegenüber Wenn die Sozial Bürgertum auch eine Großmacht im deutſchen Volks
Redner verſichert daß die Partei keine Schulden gehabt habe demokratie zu ihrer Volkstümlichkeit die ſie auf 3 Millionen leben Die Angliederung an
der Voranſchlag für die noch zu leiſtenden Verpflichtungen Stimmen gebracht hat den großen geſchichtlichen Volks

die Vereinigung bedeutet
Anſchluß an den Liberalismus überhaupt Beifall

habe zwar einen Fehlbetrag von 3000 M ergeben dieſe Summe ſgedanken des Deutſchtums aufnehmen wollte dann wären Jch denke für meine Perſon garnicht daran frei
ſei aber jetzt bis auf 200 M heruntergegangen und er könne ſagen
wenn die Partei ihre Auflöſung beſchließen ſollte ſo werde
ſie auch bis zum letzten Moment allen ihren Verpflichtungen
J werden können Beifall Dann müſſe er noch feſt
tellen daß dieſer Parteitag der großartigſte

gehabt Die Höchſtziffer der Vertreter habe bisher 175 betragen
geſtern abend ſeien in Berlin für diesmal ſchon 209 ſtimm
berechtigte Vertreter gemeldet geweſen Beifall Das zeigt

die Bedenken vorbei Beifall Aber alles dieſes iſt heute
nicht vorhanden Der Prozeß entwickelt ſich zu langſam als
daß wir wie ein lieber nordbentſcher Freund ſagen könnten
Jch tue jetzt gar nicht mehr mit und warte ab bis die Sozial

ſei den ſie je demokratie Flotte bewilligt Stürm Heiterkeit Wohl für Wiedergeburt unſeres politiſchen
ſind wir nicht parteibildend geweſen aber iſt nicht in uns ein
Stück politiſchen Kapitals vorhanden das wir dem Volk und
Vaterland ſchuldig ſind Beifall Aus dieſer Erwägung

ſinnig zu werden ich bin im nationalſozialenVerein und bleibe dari n Beifall
Der Vorſitzende bringt folgendes Telegramm des Profeſſor

Brentano München zur Verleſung Zebe Wünſche für Fuſion
Lebens unentbehrlich wird

ſie größere Ausbreitung nationalſozialer Jdeen bringen wie
bisher Brentano Großer Beifall

Manrenbrecher wendet ſich mit der Aufforderung ihm zu
daß das Jntereſſe an der Geſtaltung unſerer Bewegung den heraus empfehle ich Jhnen mit der Mehrheit des Vorſtandes folgen nicht an diejenigen Kreiſe welche die Stichwahlparole
Freunden bis ins tiefſte Mark gegangen ſei Lebh Beifall den Weg des Anſchlüſſes an den Wahlverein der Liberalen Gegen die Sozialdemokratie durchgedrückt haben ſondern nur
Redakteur Ad Damaſchke Berlin Jn der Partei ſei vielfach Stürmiſcher Beifall eines großen Teils der Verſammlung an die welche gehofft hatten daß wir die Sozialdemokratie ab
geäußert worden daß es anders gekommen wäre wenn Nau Wenn wir uns einer Partei anſchließen die eine ganz andere löſen würden

Er Geſchichte hatte die uns bisher ein Fremdkörper war der wir kratiſche Parteiprogramm in Zukunft meine politiſche Vertretungmann in Jena ſtatt in Oldenburg wieder kandidiert hätte
bemerke daß Naumann unter keinen Umſtänden in Jena kandi ſogar in Ditmarſchen im Wahlkampf gegenüberſtanden ſo

Jch kann jetzt nur erklären daß das ſozialdemo

ſein wird und daß ich auf dieſer Grundlage weiter meine unab
dieren wollte und man ihn förmlich zur Annahme der Kandidatur geſchieht es nicht mit einem beſonderen Glücksgefühl und hängige freie wiſſenſchaftliche Ueberzeugung ſuchen werde An
gezwungen hätte Alsdann nahm mit ſtürmiſchem Applaus be man wird es verſtehen daß man ſich nicht froh daß man ſich alle diejenigen welche in der nationalſozialen Partei eine
grüßt Pfarrer D theol Friedrich Naumann das Wort zum Haupt gefunden in die Arme ſinkt Beifall Ebenſo wie auf jener ſozialiſtiſche Partei erblickten richte ich die Mahnung ſich nicht
thema des Parteitages

die Zukunft unſerer Partei
Er führte in zweiſtündiger Rede aus Jch boffe daß der Beifall
der Heidelberger theologiſchen Fakultät gegolten hat Stürm
Heiterkelt Und nun zur Sache Jch glaube meine guten
Freunde daß die Sachlage genug bekannt iſt und ich brauche
daher keine Einleitung zu machen Die Mehrheit des Vor
ſtandes beantragt daß wir unſere Centralorganiſation auflöſen
und uns dem Wahlverein der Liberalen anſchließen Jch bitte Sie
ſich mit mir in den Geiſt unſerer erſten Verſammlung 1896
in Exfurt zurückzuverſetzen Damals hat uns die neue Auf
faſſung der Sozialdemokratie zuſammengefügt die durch die
kurze ſozialpolitiſche Epoche unter dem Grafen Caprivi ein
geleitet worden war Damals kam bei vielen Männern aus
allen Parteien die Auffaſſung zum Durchbruch man müſſe auf
hören die wachſende politiſche Organiſation als einen Feind
zu bewachen der abſolut niedergehalten werden müſſe
Man erkannte daß hier eine große politiſche Macht in unſerem
Volke erwachſe die dem Staat zum Fluche oder Segen ge
reichen müſſe Wir wollten mitarbeiten damit dieſe Maſſen
bewegung eine ſtaatsbildende werde Darum nannten
wir uns nationalſozial das war der politiſche Kern unſerer
Partei Wir wollten in die Kreiſe des Bürgertums hinein
rufen endlich aufzuhören die große politiſche Arbeiterbewegung
mit den Augen der Furcht anzuſehen Wir wollten ihnen zu
rufen es iſt endlich Zeit ſozial zu werden Den Arbeitern
aber wollten wir zurnfen es iſt Zeit Eure politiſche Macht
national werden zu laſſen Und wir haben unſeren
Ruf nach rechts und links ergehen laſſen mit Aufopferung aller
Kraft wie ſchon Maurenbrecher geſagt hat Dieſe Arbeit von
7 Jahren iſt nicht vergeblich geweſen Es iſt möglich daß einſt
die Kulturgeſchichte die Wende in den Bildungskreiſen die
Arbeiterbewegung von anderem Standpunkt anfzufaſſen mit
unſerer Bewegung a eng und uns einen Platz in der
Geiſtesgeſchichte unſeres Volkes einräumt Lebhafter Beifall
Fipe iſt aber nicht gekommen die Arbeiter ſind nicht ge
n Als unſere Aufgabe hatten wir betrachtet dier der Arbeiter derart zu beeinfluſſendtiongſe J be internationalen Sozialdemokratie eine
wirklicht D terpartei entgegenſetzen das hat ſich nicht ver
J t arum handelte es ſich nicht für uns daß uns derne oder andere Wabikreis inſolge einer Zufallsmajorität
efallen wa s 9 r Zufallsmajorität zugetal re und auch nicht ob ich in Jena oder Oldenburg

gewählt worden wäre An der Tatſache hätte es nichts

Seite von der Weſer Zeitung bis herab zur Danziger
Zeitung Kritik geübt wurde ſo wird man es verſtehen wenn
auch auf dieſer Seite Kritik geübt wird Zuſtimmung
Wenn wir eintreten ſo geſchieht es ehrlich die Schiffe hinter
uns verbrennend aber in der Hoffnung daß das was in unſerer
Bewegung leiſtungkräftig iſt auch in der neuen Umgebung
nicht untergeht ſondern arbeitet Beifall Laſſen Sie
mich davon reden was der Zuſcammenſchluß für uns Nützliches
und Gutes bringen wird Beifall Die Mitteilung von dem
Zuſammenſchluß hat die geſamte Preſſe bewegt Es iſt das
Gefühl daß dieſer Zuſfammenſchluß für die innerpolitiſche
Weiterentwickelung von großer Bedeutung ſein kann Lebhafter
Beifall Gerade aus der Art wie die Freiſinnige Zeitung
Gelächter jeden Tag aus ihrem Wahlarſenal alles herausholt

was ſie der Freiſ Vereinig, gegen uns vorhalten kann iſt zu
erkennen daß jene Seite die den Liberalismus zurückhält und
politiſch ſchon ſtark ans Reaktionäre ſtreift Stürmiſcher minuten
langer Beifall es als eine politiſche Aktion eipfindet Bei
fall Es iſt nicht unmöglich daß ſich jetzt eine ganze Reihe
liberaler Männer im ganzen Reich ſagt dort entſteht ein
Kryſtalliſationspunkt für ſozialgerichteten Liberalismus Anhal
tender Beifall Wir müſſen den Gebildeten ſagen daß wir
Freiheit brauchen wenn wir nicht ein Volk von Sklaven und
überwucherndem Kohlenfendalismus werden wollen Stürm
Beifall Die Freiſ Vereinigung an der wir manches auszu
ſetzen haben hat in den letzten 5 Jahren z B bei der Flotten
und der Zuchthausvorlage und bei dem Zolltarif alles das ge
tan was wir als Fraktion im Parlament getan hätten
Sicher iſt daß manche ſoziale Einzelabſtimmung vorgekommen
iſt die mit unſeren Anſichten nicht übereinſtimmt ſicher iſt aber
auch daß der leider zu früh verſtorbene Röſicke ſich dort politiſch
angeſchloſſen hat aber in ſozialen Fragen für ſich ſtimmte
alſo wird auch für uns Raum ſein Danach können wir zu
ſammengehen in der Richtung eines ſozial gerichteten Libera
lismus

Naumann a den Vermittelungsvorſchlag Der Parteitag
beſchließt die Au u die Fortdauer der Landesorganiſationen
und Ortsvereine und deren politiſcher Anſchluß hängt aber von
deren Entſchließung ab Der Vorſtand wird beauſtragt bis

um 31 Dezember alle laufenden Geſchäfte abzuwickeln Beifall
enn dieſer Beſchluß gefaßt ſei möge eine Pauſe eintreten in

der die einzelnen Gruppen behufs ihres Anſchluſſes Verſamm
lungen abhalten und ſich konſtituieren Zum Schluſſe fuhr Nau
mann fort habe ich zu ſagen Alles was vorgeſchlagen iſt iſt
ein Wagniß Wenn wir den Verein fortſetzen wäre es ein

einſangen zu laſſen für eine Bourgeoispartei und noch
dazu in die verfallenſte und ſchwächlichſte aller liberalen Parteien
überzugehen Ruf Hier iſt keine Volksverſammlung

Redakteur Damaſchke 2 Vorſitzender ſpricht ſich in ſchärfſter
Form gegen die Fuſion aus Er werde als Wilder im Bund
für Bodenreform weiter wirken Beifall

v Gerlach bittet möglichſt geſchloſſen in die neue Partei
vereinigung einzutreten Stürm Beifall

Dann wurde zur Abſtimmung geſchritten Es wurde ein
ſtimmig der Antrag des Vorſtandes angenommen die bisherige
Organiſation des Hauptvereins aufzulöſen Die Fortdauer
der Ortsvereine und Landesorganiſationen ſowie ihr politiſcher
Anſchluß hängt von deren eigener Entſchließung ab 111 Dele
gierte erklärten den Anſchluß an den Liberalen Wahl
verein
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Am Nachmittag wurden unter Vorſitz des Direktors Opper
mann Magdeburg die

Angelegenheiten der Konſumvereine
verhandelt Der Verband Rheiniſch Weſtfäliſcher Kon
ſumvereine beantragt folgende Proteſtentſchließung

VDer Allgemeine Genoſſenſchaftstag deutſcher Erwerbs und
Wirtſchaftsgenoſſenſchaften erhebt einmütig Proteſt gegen das
von verſchiedenen Seiten angeblich im Jntereſſe des Klein
handels geforderte Verbot der Dividendenver
teilung ſeitens der Konſumvereine Er erblickt in einem
derartigen Verbot ein Mittel welches die Konſumvereine in
der Erfüllung S ethiſchen und erzieheriſchen Aufgaben
empfindlich ſchädigen würde dabei aber keineswegs ge

t dem Kleinhandel Schutz und Vorteile zu
ringen

Verbandsdirektor Rolte Lüdenſcheid begründet dieſen Proteſt
Die Agitation für das Verbot der Dividendenzahlung geht von
den Handelskammern in Halle und Göttingen aus
Für ſhre Behauptungen mit denen ſie dieſe Forderung begrün
den wie daß die Konſumvereine minderwertige Waren führen
unter der Hand an Nichtmitglieder zu verkaufen ſuchen weil ihre

bezögen haben ſie nicht den geringſten Beweis eybrach
Geſchäftsführer und Lagerhalter Proviſion von den Groſſi r
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anderen Länder kennen das Verbot der Dividendenzahlung nicht
Soweit von einem Rückgang des Kleinhandels geſprochen werden
kann denn ein allgemeiner I iſt nicht eingetreten die
Zahl der Kolonialwarenhändler z B hat über das Verhält
nis der Vevölkerungszunahme hinaus zugenom
men liegt die Urſache neben dem Mangel an Umſatz und an
Betriebskapital vor allem in einem Mangel an Fach und
Warenkenntnis Viele glauben es wenn einen Laden zu
eröffnen um einen guten Verdienſt oder wenigſtens eine bequeme
Nebeneinnahme zu haben Unter den Kränmiern befindet ſich ſo
manche unberechtigte Exiſtenz Jn Lüdenſcheid ſind unter deu
Kleindändlern auch nicht 10 Prozent kaufmänniſch und fach
männiſch ausgebildet in Braunſchweig iſt der Prozentſatz von
67 Proz im Jahr 1887 auf 34 Proz im Jahr 1901 zurück
gegangen Da braucht man ſich nicht über den geringen Erfolg
dieſer Vertreter des Kleinhandels zu wundern Verbietet man
den Konſumvereinen die Dividendenverteilung dann müßte auch
auf die bäuerlichen Bezugsvereine die Handwerkergenoſſen
ſchoften uſw das Verbot ausgedehnt werden Und wenn man
die Konſumvereine zwingt ſtatt zu Tagespreiſen zu den Selbſt
koſten zu verkaufen dann würden die Kleinhändler dieſe Nicht
verteilung von 10 oder mehr Prozent Dividende arg zu
ſpüren bekommen Deshalb ſchreibt gerade die Kolonial
warenzeitung mit Recht daß das Verbot der Dividendenver
teilung für Tauſende von Kleinhändlern eine geradezu ver
nichtende Wirkung ausüben würde Der Berichterſtatter
beſpricht die ſchweren Nachteile die ein ſolches Vorgehen für
die Konſumvereine namentlich in ihrem ethiſchen und er
zieheriſchen Beruf haben müßte für die Erziehung zu
einer geordneten rn auf Grundlage der Bar
ha Auf Selbſthilfe weiſt in ſeiner Osnabrücker Rede

Liniſter Möller hin Selbſthilfe empfahl geſtern der Ver
treter der Reichsbank empfiehlt die größte Mehrzahl der
Handelskammern Selbſthilfe rufen auch wir denen zu
die in uns ihre wirtſchaftlichen Gegner ſehen Man kann ſich
des Eindrucks nicht erwehren daß man durch ein ſolches Verbot
die Konkurrenz der Konſumvereine erſt recht verhängnisvoll
für den Kleinhandel machen will um dann zu einem noch
größeren Schlage auszuholen Anwalt Dr Crüger beleuchtet die
ren des Dividendenverbors die er als eine Ungeheuerlich
eit bezeichnet durch weitere Ausführungen Wenn man ſieht
wie die Regierung das urſprünglich von ihr als unannehmbar
bezeichnete Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder als
Geſetzesvorlage eingebracht hat dann iſt man gezwungen
ſchon jetzt mit aller Kraft ſich gegen dieſe Agitation zu wenden
Hoffentlich hat man aber aus der Geſetzgebung der letzten Jahre

B aus der Warenhausſteuer gelernt Hat dieſe die wirtſchaſftliche Lage auch nur eines einzigen Kleinhändlers
h Solche Maßregeln ſind nichts als Chikanen

ber wozu dies Verſteckenſpiel Weshalb fordert man nicht
geradezu das Verbot der Exiſtenz der Konſumvereine

ordan Pforzheim bringt im Anſchluß hieran das Beſtreben der
egner der Konſumvereine zur Sprache den Beamten die Mitgliedſchaft oder wenigſtens die Teilnahme an

der Leitung von Konſumvereinen zu unterſagen Verſchiedene
Delegierte machen davon Mitteilung daß behördlicherſeits
Erhebungen anſcheinend in dieſer Richtung angeſtellt worden
ind Der Anwalt Dr Crüger betont demgegenüber daß ein
ſolches Verbot unmöglich auf die Konſumvereine beſchränkt
bleiben könne dann aber könnten die Raiffeiſenkaſſen in
vier Wochen die Bude zumachen

Als Vertreter des Kleinhandels der von ſeinen Berufsgenoſſen
in der Provinz Poſen in eine Kommiſſion zur Unterſuchung und
Hebung der Lage des Kleinhandels gewählt iſt bekennt der
Vorſteher des Vorſchußvereins zu Samter Nathan ſich unter
dem Beifall der Verſammlung voll zu dem Standpunkt des
Genoſſenſchaftstages Nur der Weg der Selbſthilfe durch
Bildung von Einkaufsgenoſſenſchaften könne dem
Kleinhandel helfen Jn der Provinz Poſen aber ſei der Klein
handel beſonders bedrängt durch die ſtaatliche Subventionierung
des Kleinhandels Der Anwalt Dr Crügev betont hierauf mit
aller Schärfe daß die Konſumvereine ſoweit ſie auf dem Boden
des Allgemeinen Verbandes ſtehen Freunde des Klein
bandels ſind und ihm nach allen Kräften nützen wollen
Das war ja der Ausgangspunkt zu dem Konflikt der zu dem
Kreuznacher Beſchluß führte Es iſt bedauerlich daß die Klein
händler von dem Entgegenkommen des Genoſſenſchaftsverbandes
nicht genügenden Gebrauch machen Wo die Kleinhändler

Genoſſenſchaften gegründet haben da proſperieren dieſe neben
den Konſumvereinen Die ſtaatliche Subvention in Poſen be
kämpft auch Dr Crüger aus der ganzen Stellung des Verbandes
heraus Heiterkeit erregt die Mitteilung des Delegierten Kofahl
Holzminden daß im Herzogtum Braunſchweig wo ſogar ein
einiſter in der Leitung eines Konſumvereins ſteht den

Beamten die Tätigkeit in denjenigen Konſumvereinen geſtattet
wird die keine Branntweinkonzeſſion haben Jm Anſchluß an
die Ausführungen des Delegierten aus Samter gibt der

Vertreter des Handelsminiſters Bergaſſeſſor Dr Siller

die von der Verſammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommene
Erklärung ab daß der Miniſter die Beſtrebungen des Klein
handels die wenn auch langſam einzufetzen beginnen ſich
zu Einkaufsgenoſſenſchaften zuſammenſchließen mit
großem Jntereſſe verfolge und fördere Vor drei oder vier
Jahren hätten allerdings Erhebungen nach den Nebeneinnahmen
der Beamten aus ihrer Tätigkeit in Konſumvereinen ſtatt
gefunden Daß ſeither dieſen Erhebungen keine Folge
gegeben ſei beweiſe daß die Staatsregierung keinerlei

bewahre volle NeuAenderung beabſichtige Sie
tralität

Realſchullehrer Gruner Pforzheim bezieht ſich demgegenüber
auf die Fraukf Zeitung die erſt vor wenigen Tagen von der
Zuſage von Erhebungen ſeitens des Miniſters an eine Deputa

d

tion von Kleinhändlern berichtet habe
einſtimmig angenommen

Am Schluß der Sitzung wird ein Schema genehmigt das den
Konſumvereinen als Muſter für die Aufſtellung ihrer Geſchäfts
herichte empfohlen wird Am Abend vereinigten ſich die Dele
gierten 5 einem Feſteſſen im Schützenhauſe
mine rt des nächſten Verbandstages wird Breslau be

immt

S

Auskand
Zur ungariſchen Kriſe

Die Kandidatur Wekerles für die Miniſterpräſident
ſchaft gilt als geſcheitert ſeit bekannt wurde daß auch er
Zugeſtändniſſe in der Armeefrage verlangt und ohne ſolche ſich
an die Kabinettsbildung nicht heranwagt Der Kaiſer der am
Sonnabend nach Wien reiſte zum Empfang des Königs von
England wird Anfang September nun doch nach Budapeſt
zurückkehren und nochmals einige Politiker aus der liberalen
Partei zu ſich beſcheiden jedoch nicht mehr um ihre Anſchau
ungen über die Kriſe und deren Löſung zu vernehmen ſondern
viel wahrſcheinlicher um ihnen zu erklären wie weit er in
der Frage der militäriſchen Zugeſtändniſſe zu gehen
entſchloſſen und welches die Grenze iſt die nicht überſchritten
werden könne

Arbeiterausſperrung in Enngland
Die Vereinigten Weißblechfabrikanten von Süd

Wales welche vier Fünftel der Betriebe dieſes Gebietes be
herrſchen haben ihre Arbeiter infolge von Lohnſtreltigkeiten
auf unbeſtimmte Zeit aus geſperrt Die Ausſperrung er
ſtreckt ſich auf 20 30,000 Arbeiter

Vom macedoniſchen Aufftand
Nach einer Meldung aus Mongaſtir iſt es den Türken gelungen

die Korreſpondenz Sarafows mit zwei Hauptagenten
Dane Jorgoff in Petersburg und Peter Georgiew in Odeſſa
aufzufangen Aus der Korreſpondenz geht hervor daß das
Komitee reiche Geldmittel von panſlaviſtiſchen
Geſellſchaften Rußlands erhält und daß ihm Sendungen
von Waffen und Munition von Odeſſa zugekommen ſind

Die Pforte hat ferner vertrauliche Mitteilungen erhalten
wonach bei der jüngſten Verteilung der bulgariſchen Truppen
die Grenzgebiete insgeheim durch 5 Jnfanterie und 3 Kavallerie
Regimenter verſtärkt worden ſeien

Ueber die Tätigkeit der Banden ſelbſt liegen heute keine bemerkens
werten Nachrichten vor Amtlich wird aus Konſtantinopel folgendes
bekanntgegeben Mit Rückſicht darauf daß gewiſſe der Menſchlich
keit bare Leute in jüngſter Zeit mittels Dynamit Verbrechen gegen
Eiſenbahnreiſende und andere Perſonen zu verüben ſich unter
fangen haben verbietet ein kaiſerliches Jrade um die Ueber
wachung ſeitens der Polizei wirkſamer zu geſtalten die Ver
wendung von Feuerwerk anläßlich des Jahrestages der
Thronbeſteigung des Sultans Zugleich beſtimmt das Jrade
daß das Geld welches hierfür verwendet werden ſollte einer
Spezialkommiſſion übermittelt werde welche den bei dem letzten
Anſchlag auf den Orientzug Verwundeten und den Familien
der dabei Getöteten materielle Unterſtützun gen an
gedeihen laſſen ſoll

Am Sonntag Vormittag fand in Belgrad eine von ungefähr

Die Proteſtreſolntion wird türkiſche Angelegenheit dem Hagager Schiedsgerichte 7
unterbreiten Wenn es auch an der Zeit wäre daß das Haag
Schiedsgericht endlich mal etwas leiſte ſo erſcheint uns doch die
ſchwierige Balkanfrage am wenigſten das Problem zu deſſen
Löſung ſeine Kräfte ausreichen

Sühnefordernng für das Beirnter Attentat
Mit den Amerikanern hat die Pforte einſtweilen noch

Schwierigkeiten Zwar hat ſich wie mitgeteilt herausgeſtellt
daß das Attentat in Beirut einen unblutigen Verlauf genom
men hat der amerikaniſche Vizekonſul iſt überhaupt nicht
verletzt dennoch will die Union eine Preſſion üben und zwar
jedenfalls in dem Sinne daß den bei den Mohammedanern ſehr
verhaßten amerikaniſchen Miſſionen in Syrien weitergehende
Rechte als bisher eingeräumt werden Dieſe Angelegenheit hat
ſchon mehr als einmal zu Differenzen zwiſchen der Türkei und
Amerika geführt Jedenfalls hängt auch das Beiruter Attentat
zuſammen mit der Bewegung die ſich jetzt in Syrien unter den
Mohammedanern gegen die amerikaniſchen Miſſionare wieder regt
Die Boſtoner Miſſionsverwaltung hat ſich nochmals an das
Staatsdepartement gewandt nachdem ſie von ihrem Schatzmeiſter
in Konſtantinopel die telegraphiſche Meldung erhalten hat daß
der Fanatismus in Charput ſich kaum noch eindämmen
laſſe und ein längeres Zögern gefährlich ſei Der amerikaniſche
Geſandte in Konſtantinopel Leiſhmann hat die türkiſche Regie
rung erſucht ſofort die zum Schutze aller in Charput lebenden
Amerikaner erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen

Ruſſiſch japaniſche Rivalität in Oſtaſien
Japan hat einen neuen energiſchen diplomatiſchen Schritt

unternommen um ſich ſeine Stellung in Oſtaſien gegenüber dem
immer weiter vordringenden ruſſiſchen Einfluß zu ſichern Die
Times meldet darüber aus Peking vom Freitag Japan hat

in Petersburg den Vorſchlag eines Modus vivendi vor
gelegt Jn demſelben wird die Anerkennung von Sonderrechten
beider Mächte in der Mandſchurei und in Korea gefordert Das
Blatt ſchreibt weiter Um das Gleichgewicht im fernen Oſten
wieder herzuſtellen iſt Japan gezwungen die gemeinſame Feſt
ſetzung von Maßregeln anzuſtreben durch welche es in die Lage

geſetzt wird in Korea Vorteile zu erlangen welche gleichwertig
mit denjenigen ſind die ſich Rußland in der Mandſchurei ange
eignet hat Wenn die geringſchätzige Haltung welche Rußland
im fernen Oſten gegenüber den Anſprüchen Japans beobachtet
die Anſchauung der maßgebenden Kreiſe in Petersburg wieder
giht ſo iſt wenig Ausſicht auf eine freundſchaftliche Ordnung
der Verhältniſſe vorhanden

ÜZZT

England
Dr Krauſe der ehemalige Staatsanwalt des Trausvaal

Freiſtaates der im vorigen Jahre in London zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt worden war weil er angeblich während
des Burenkrieges in t zur Ermordung von Eng
ländern aufgefordert hatte iſt am Sonnabend aus der Haft
entlaſſen worden

Ruſtland
Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte iſt zum Präſidenten des

Miniſterkomitees ernannt und ihm gleichzeitig zur un
verzögerten und erfolgreichen Beendigung der ruſſiſch
deutſchen Handelsvertragsver handlungen und um

8000 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt wobei mehrere
Reden von Serben aus Altſerbien und Montenegrinern gehalten
und eine Reſolution angenommen wurde in der die Verſammlung
erklärt Serbien wünſche auch fernerhin keine Ver
wicklung im europäiſchen Orientheraufzubeſchwören
es könne aber gegenüber der für die Slaven gefahrdrohenden
Lage in Mazedonien und Altſerbien nicht gleichgültig bleiben
Es halte dafür daß die Herſtellung der Ordnung in Macedonien

der Souveränetät des Sultans die intereſſierten Balkanſtaaten
belraut würden von denen jedem nach erzieltem Einvernehmen
ſeine Rolle in dieſer Angelegenheit zugewieſen würde Mit dem
Auftrage für die Verwirklichung der Reſolution Sorge zu
tragen wurde ein beſonderer Ausſchuß betraut Während der
Verſammlung wurde ein Telegramm aus Vranuja verleſen wo
nach das Kloſter Prohor Poinski an der ſerbiſchen Grenze
am Sonnabend abend von Türken und Arnauten zerſtört und
alle darin befindlichen Perſonen getötet worden ſeien Jn
erſter Linie hätten ſich Nizams daran beteiligt Nach Schluß
der Verſammlung verſuchten halbwüchſige Burſchen feindſelige
Kundgebungen vor der türkiſchen Geſandtſchaft zu ver
anſtalten indes kam es infolge der getroffenen Sicherheits
maßregeln und des Eingreifens beſonnener Elemente zu keiner
nennenswerten Ruheſtörung

Jn Athen ſind fünf Bulgaren verhaftet worden welche zwei
Fäßchen Dyna mit nach Dede Aghaſch ſchicken wollten

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt am Sonnabend in
Budapeſt eingetroffen und nach Sofia weitergereiſt

Die Weltfriedensunifon die am Sonnabend in Myſtie
in Connektikut tagte will das Verlangen an die Mächte ſtellen
im Hinblick auf die Ermorderung des ruſſiſchen Konſuls Roſt
kowsky und die Ruheſtörungen auf dem Balkan die geſamte

Weisse leMull

am beſten erreichbar ſei wenn mit derſelben unter Wahrung

ſeine nahe Bekanntſchaft mit allen Bedürfniſſen des Handels
und der Jnduſtrie Rußlands auch fernerhin zu benutzen die
weitere Führung der im Finanzminiſterium ſtattfindenden Ver
handlungen mit Deutſchland übertragen Der Verweſer der
Staatsbank Geheimrat Pleske iſt zum Verweſer des Finanz
miniſteriums ernannt

Der Großfürſt Michael Nikolajewitſch hat infolge
eines Schlaganfalles die Sprache verloren
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S

Poſt Pansfelde Für Erholungsbedürfſtige u z Nachkur
geſchützt balb beſ gut geeign Im Sept 3 u

Penſionspr Proſp u ansſührl Auskunſt d R Bösel

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tapeten Resteo
Pöſtchen von 20 Rollen zu beſonders billigen Preiſen
Schnlſtr 3/4 G Vranuendorf
Eſſen Sie z
otih Rwenn Sie hre Gefundbeit erhalten 3

wollen Garant reinen Blüten
houig hervorrggend ſchöne Qual
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 einpfCarl Booch Breiteſtr n Markt

S Se e e e
Bayeriſche Sülze
Sehinkenfchmalz
Wurſtſchmalz

S

à Pfd 60

Pökelknochen 50gepök Kunochenfleiſch 20
empfiehlt

Wilh Nefsehsen Quer

Specokl Speck
100 Zentner ger fetten Speck

und Bauchſpeck im ganzen oder im

Zambasapseln
gefüllt mit Phenylſalichlat 0,05 und

Sandelöl 02
Aeratl arm r gegen Blasen
e Harnleiden Aus ſftuss it sav Fi den
Magen ab un ieh rasch und
stcher irre Viel ausendf derart

Dankschreiben aus
allen Welttellen geg

20 Pfg Porto vom
alleinig Fabrikanten

Nur t in roten Packeten w
Das Wort Zamba iſt Schuhmarke

und jedem Paket auf gedruckt In
Halle a/S in allen größ Apotheken

2 rIII
gar reiner Bienenhonig

kl Glas 60 gr Glas 1110
A Krantz Wachf

c Gr Steinſtr 11 Fernſpr 2064

m

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

7

e
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